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Deutschland hat sich im Lauf der vergangenen Jahrzehnte zu einer mehrsprachigen 
Gesellschaft entwickelt, mit spezifischen Verteilungen – auch Registerverteilungen – von Ein- 
und Mehrsprachigkeit in unterschiedlichen sozialen Domänen.  

Die Sicht des gesellschaftlichen Diskurses auf die sprachlichen Verhältnisse ist dem noch 
nicht nachgekommen; immer noch ist individuelle Mehrsprachigkeit ein „Sonderfall“ – 
entweder (bei bestimmten Sprachbiographien) ein „Problemfall“, der mit 
„Migrationshintergrund“ gleichgesetzt wird, oder halt (bei bestimmten anderen 
Sprachbiographien) ein romantisierter „Glücksfall“. 

Eine Vielzahl neuerer Forschungsarbeiten (u.a. Agirdag & Vanlaar 2018, Haberzettl 2016, 
Petersen 2014, Ricart Brede 2020) zeigt dagegen, dass mehrsprachige Schülerinnen, die in 
Deutschland geboren und aufgewachsen sind, eben nicht sprachliche „Problemfälle“ sind. 
Auch ist die Erklärungsrelevanz von Begriffen wie „“Zweitsprache“, „muttersprachenähnliche 
Sprachkompetenz“ ebenso fragwürdig geworden wie eine Suche nach „Transfer aus der 
Erstsprache“ (Riehl & Schroeder, angenommen).  
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